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Dr. Christoph Ewen ist Gründer und Mitgesellschafter der team 

ewen GbR, einem 2003 gegründeten Büro für Prozess- und 

Konfliktmanagement in Darmstadt. team ewen moderiert, berät 

und konzipiert bei Planungen und Konflikten im öffentlichen 

Raum. Dr. Christoph Ewen berät und moderiert aktuell unter 

anderem in folgenden Projekten: B31 im Dialog, Ausbau 

Südschnellweg in Hannover,  Forum Energiedialog Baden-

Württemberg.  

 

Studium und Promotion im Fachbereich Bauingenieurwesen an 

der TU Darmstadt, Schwerpunkt Umwelt- und Raumplanung; 

Ausbildung zum systemischen Berater (IFW Weinheim); Seit 

Sommer 2003 Inhaber von team ewen. Aufbau eines 

bundesweit tätigen Büros für Moderation und 

Konfliktbegleitung; Projektleitung in Forschungsvorhaben 

sowie in einer Vielzahl von nationalen Dialogen, regionalen 

Runden Tischen und Mediationen sowie in lokalen 

Konfliktklärungen. Von 2000 bis 2003 am Institut für 

Organisationskommunikation GmbH (IFOK), Bensheim, als 

Bereichsleiter Umwelt, Planung, Technik. Von 1985 bis 1999 

tätig am Institut für angewandte Ökologie e.V.(Öko-Institut 

e.V.), Büro Darmstadt, als Bereichsleiter Chemie, zuletzt als 

stellvertretender Geschäftsführer und wissenschaftlicher 

Koordinator des Instituts. 

 

Fachgruppenleiter "Systemische Beratung in Politik und 

Planung" der DGSF, Mitglied im Arbeitskreis „Mediation und 

Politik“ des Bundesverbandes Mediation sowie im Netzwerk 

Technikfolgenabschätzung 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Talkrunde 

 

 

Günter Bachmann 

Amt für Wirtschaft und Stadtentwicklung, Darmstadt 

 

 

 

 

 

Günter Bachmann ist Leiter der Abteilung Statistik und 

Stadtforschung in der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Zu seinem 

Arbeitsfeld gehören kleinräumige Analysen zur sozialen und 

demografischen Stadtentwicklung einer „Schwarmstadt“; 

Mobilitätsanalysen, sozialraumorientierte Berichterstattung und 

Analysen; kleinräumig orientiertes Bildungsmonitoring sowie 

das Modellprojekt „Heinrichstrasse“: exemplarische 

Lärmverminderung und Mobilitätsmonitoring. 

 

Nach dem Studium der Sozialwissenschaften, Geschichte und 

Mathematik an der Albert-Ludwigs-Universität in 

Freiburg/Breisgau war Günter Bachmann Wissenschaftlicher 

Assistent am Institut für Soziologie an der Albert-Ludwigs-

Universität in Freiburg/Breisgau und später Mitarbeiter 

„Energiewende“ am Öko-Institut Freiburg/Darmstadt. 

 

Zu seinen besonderen Schwerpunkten gehören 

Szenarioanalysen zur zukünftigen Stadtentwicklung einer 

Wissenschaftsstadt und Schwarmstadt. Sein besonderes 

Interesse gilt demografischen und Mobilitätsstudien, 

Sozialraumanalysen und Konzepten einer nachhaltigen 

Quartiersentwicklung in einer wissensbasierten Großstadt. 

 

Statement zur Stadt für Morgen 

„Nachhaltige Quartiersentwicklung in einer modernen, wissensorientierten Großstadt kann nur 

unter Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger erfolgen. Dabei sind sozial orientierte 

Maßnahmen und moderne Konzepte für eine Mobilitätsstrategie unabdingbare 

Voraussetzungen für das Gelingen der Stadt von Morgen.“ 
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Regine Günther 

Verkehrs- und Umweltsenatorin, Berlin 
 

 Regine Günther ist Senatorin für Umwelt, Verkehr und 

Klimaschutz des Landes Berlin. 

 

Regine Günther studierte Politische Wissenschaften sowie 

Mittlere und Neuere Geschichte an den Universitäten 

Heidelberg, Madrid und Berlin. Nach einer freiberuflichen 

Tätigkeit für die GTZ (heute GIZ) von 1993-1995 war sie von 

1995-1998 bei der Berliner Energieagentur GmbH beschäftigt. 

Von 1999-2015 war sie Direktorin für Klimaschutz und Energie 

bei der Umweltstiftung WWF. 2015 wurde sie beim WWF 

Generaldirektorin Politik und Klima und leitete temporär das 

internationale Klimaprogramm. Seit dem 08. Dezember 2016 ist 

sie Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz des Landes 

Berlin. 

 

Statement zur Stadt für Morgen 

Ob wir den Klimawandel aufhalten können, entscheidet sich auch in den Städten. Die „Stadt für 

Morgen“ muss klimaneutral sein. Wir brauchen intelligente Mobilitätskonzepte, die 

verschiedene Verkehrsträger miteinander vernetzen. Radverkehr, ÖPNV und Elektromobilität 

müssen den Verbrennungsmotor ersetzen. Die „Stadt für Morgen“ kombiniert urbanes Leben 

mit städtischem Grün. Parkanlagen, begrünte Dächer, Hinterhöfe und Fassaden, Stadtbäume, 

urbane Wildnis: All das steigert die Lebensqualität und sorgt für einen klimatischen Ausgleich. 

Die „Stadt für Morgen“ wird gesünder, mobiler, sicherer und klimafreundlicher – mit einem 

Wort: lebenswerter – sein. 
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Dr. Harry Lehmann 

Umweltbundesamt 

 Dr. Harry Lehmann ist seit 2004 Leiter des Fachbereichs 

„Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien“ des 

Umweltbundesamtes am Standort Dessau. 

 

Nach seinem Physikstudium an der RWTH Aachen war Lehmann 

von 1980 bis 1985 Mitglied der „UA1“ Kollaboration unter Carlo 

Rubbia zur Suche und Entdeckung der intermediären 

Vektorbosonen am Proton-Antiproton-Speicherring des CERN. 

1985 bis 1990 leitete er das Ingenieurbüros „UHL Data“ – 

Systemanalyse und Simulation im Bereich Energie und 

Umwelttechnik. Von 1990 bis 1999 leitete er die Systemanalyse 

und Simulation, später auch den Präsidialbereich am 

„Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie“. In den 

Jahren 2000 bis 2004 war er Leiter des „Institute for Sustainable 

Solutions and Innovations“, von 2000 bis 2003 Unit Director 

„Solutions and Innovations“ bei Greenpeace International. 

 

Seit 1985 hat er verschiedene Lehraufträge u. a. an der 

Universität Lüneburg und der Fachhochschule Aachen inne. 

 

1988 gehörte Dr. Harry Lehmann zu den Gründungsmitgliedern 

von Eurosolar, wo er von 1988 bis 2006 im Vorstand war, von 

2000 bis 2006 Vizepräsident. Seit 1994 ist er Mitglied des 

„Faktor 10/X Club“ zur Ressourcenproduktivität, seit 2005 

deren Präsident. Seit 2001 ist er Mitglied des „World Renewable 

Energy Council“, ab 2011 deren Vorsitzender. Seit 2009 ist er 

Mitglied des Boards des „World Resources Forum“. 

 

Ferner ist Dr. Harry Lehmann Mitglied verschiedener Beiräte  

(z. B. Fachbeirat Klima und Energie der IBA Hamburg-

Wilhelmsburg) oder Kommissionen (z. B. Enquete-Kommission 

des Deutschen Bundestages „Nachhaltige Energieversorgung 

unter den Bedingungen der Globalisierung und der 

Liberalisierung“). 
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Martin Randelhoff 

Blogger zukunft-mobilitaet.net 
 

 Martin Randelhoff studiert derzeit Raumplanung an der TU 

Dortmund und ist seit 2010 Herausgeber des Blogs Zukunft 

Mobilität (www.zukunft-mobilitaet.net). Er ist Inhaber eines 

Planungsbüros mit Fokus auf integrierte Siedlungs- und 

Verkehrsplanung, sowie im Besonderen der Integration von 

Mobilitätskonzepten in Wohnungsbauprojekte und 

Bestandsquartiere.  

 

Sein aktueller Arbeits- und Forschungsschwerpunkt liegt auf der 

Technikfolgenabschätzung des automatisierten Fahrens und 

dabei insbesondere auf Stadt- und Raumstrukturen. 

Statement zur Stadt für Morgen 

Die Stadt von morgen als „smart city“ ist weniger eine Frage von Technologie, sondern von der 

Intelligenz, welche den Menschen vor Ort inne wohnt. 
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Bettina Rust 

Moderatorin rbb 
 

Foto: Dirk Dunkelberg Zum Radio kommt die gebürtige Hannoveranerin nach dem 

Kommunikationsstudium, als sie beim Hamburger OK Radio erst 

volontiert, später dann eine Late Night-Sendung moderiert.  

 

Ab 1994 wechselt sie für den legendären 0137-NIGHTTALK auf 

Premiere vor die Kamera, es folgen die Talk-Shows LIFEGUIDE 

bei Kabel 1 und ULTIMA beim Frauensender tm3. 

Seit 2002 moderiert Bettina Rust im rbb-Sender radioeins die 2-

stündige HÖRBAR RUST, eines der Aushängeschilder des 

Senders mit dem Claim „Nur für Erwachsene“. Sie spricht mit 

ganz unterschiedlichen Gästen – vom Berliner Kardinal Woelki 

über den damaligen Kanzlerkandidaten Steinbrück bis hin zu 

Iris Berben oder Hape Kerkeling – über Gott und die Welt, 

Privates, Vergangenes und vor allem auch über Musik. 

Ausgewählte Sendungen werden im rbb-Fernsehen ausgestrahlt. 

Die Sendung PLAYLIST – SOUND OF MY LIFE moderiert sie bis 

Ende 2013 für Tele 5 und spricht dort mit Prominenten über die 

Songs ihres Lebens. In der Sendereihe “So ein Tag” dreht sie für 

den NDR Reportagen in Hamburg.  

 

Mit Fahrrad und Mischlingshündin Elli ist sie in der Sendung 

STADT, RAD, HUND (rbb) unterwegs durch Berlin und lässt sich 

von prominenten Hauptstadtbewohnern in die geheimen 

Berlinwelten entführen. 

 

Bettina Rust moderiert Galas und Diskussionen, zuletzt z.B. für 

die RWE-Stiftung, die NRW-Niederlassung in Berlin und die 

Verleihung des Brandenburger Designpreises. 

Seit 2016 präsentiert sie das Berlinale-Studio des RBB 

Fernsehen und berichtet live von der Berlinale über das 

Geschehen am Potsdamer Platz. 

 

 


